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Endlich Wochenende oder wie die meisten sagen: Weekend. Das klingt
cooler und ist universell. Kommende Woche starten die Schulferien.
Endlich ist Erlösung in Sicht. Draussen scheint die Sonne und wirft
ihre licht durchflutenden Strahlen quer durch mein Zimmer sowie
durch die Strassen. Der langersehnte Frühling hält Einzug. Das
Kleiderchaos, welches sich wie in einem Wirbelsturm durch mein
Zimmer verteilt hat, wird dadurch zur Nebensache. Klar, meine
Eltern nervt es wahnsinnig, beinahe tödlich. Aber ich finde immer
passende Ausreden, wann ich es aufräumen werde. Besonders mein
Vater oder Daddy wie ich ihn liebevoll nenne, kann ich besonders
gut um den Finger wickeln. Er drückt mir dadurch oft ein Auge zu.
Mama war schon immer strenger zu mir und meinen weiblichen Charme
prallt bei ihr selbstverständlich ab. Ist eigentlich auch klar, sie
ist eine Frau und Frauen durchschauen einander mehr als es die
Männer bei uns tun. Bald ist es soweit. An der Bushaltestelle kommt
es in ein paar Minuten zu dieser prickelnden Begegnung wie fast
jeden Samstagmorgen. Jonas, der süsseste Junge meines Dorfes, steht
in seinem Fussball Uniform vor bei der Haltestelle. Er geht immer
in sein Fussballtraining. Ich finde alles an ihm so anziehend; sein
kantiges, männliches Gesicht, seine schönen blauen Augen und sein
sportlicher Körper. Besonders seine muskulösen Beine. Dagegen
können die Jungs aus meiner Klasse nicht wirklich mithalten. Ob er
wieder dort steht, mit seinem verführerischen Lächeln und diesen
engen Shirt, wo man seine durchtrainierten Bauchmuskeln sieht? Ich
hoffe es. Nur der Gedanke alleine macht mich total hibbelig. Aber
mit meinen engen, sexy Shorts wird er bestimmt hinschauen.
Schliesslich klappt dieser Trick bei den Jungs immer während der
Schulzeit. 



Ich greife zu meinen roten Sneakers, welche durch ihr knalliges Rot
zusätzlich auffallen werden. Ein letztes Überprüfen vor dem
Spiegel, meine blonden Haare kurz durchwischen, das Parfüm gut
verteilen und dem Make Up der letzte Schliff verpassen. Ja,
Jennifer oder Jenny wie mich meine Freundinnen nennen, du bist
wunderschön und bereit für diese Begegnung. Praktisch fast jeder
Mann würde sich nach mir umdrehen in diesem Outfit. Wenn der Typ
nicht hinsieht und mich ignoriert, muss er schwul sein oder eine
dominante Freundin haben die ihn beobachtet und ausspioniert. Ich
blicke auf mein Handy und zucke kurz zusammen. In zehn Minuten
sollte er dort sein, wenn er sich nicht dazu entschieden hätte,
früher zu gehen. Hoffentlich kommt er auch wirklich. Ich packe
hastig meine Handringe und lege sie mir um das Handgelenk. Ich
springe hastig die Treppe hinunter und sehe am Rande meines
Augapfels meine Mutter in der Küche. 
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